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Ziel der Studie

Ländliche Räume (ca. 75% der Fläche in Deutschland) werden stark 
durch Bevölkerungs- und Wirtschaftsentwicklung sowie Globalisierungdurch Bevölkerungs und Wirtschaftsentwicklung sowie Globalisierung 
beeinflusst und sind zunehmend wichtig für die Herausforderungen der 
Zukunft wie Klimawandel, Biodiversitätsverlust und die weltweit zuneh-
mende Nachfrage nach Nahrungsmitteln und Energiemende Nachfrage nach Nahrungsmitteln und Energie.

Zur Erhaltung der Attraktivität ländlicher Räume ist die Belebung der 
Wirtschaft bei gleichzeitiger Stärkung nachhaltigen Wirtschaftens g g g g
erforderlich.

Ziele der Studie sind die Identifizierung ökologischer Teilmärkte, die 
über ein besonderes wirtschaftliches Potential für die ländlichen Räume 
verfügen, sowie die Analyse der Entwicklungsmöglichkeiten dieser 
Märkte.
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Vorgehensweise
1 S h itt1. Schritt:

Märkte mit erheblicher wirtschaftlicher Bedeutung für die ländlichen Räume 
anhand aktueller Beschäftigtenzahlen identifizieren und „ökologische Teilmärkte“ g g
analysieren

2. Schritt:

Wirtschaftliches Potential der identifizierten Märkte abschätzen
(Metaanalysen von verschiedenen Prognosen)

Die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in den einzelnen KreisenDie Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in den einzelnen Kreisen 
und Sektoren zu unterschiedlichen Zeitpunkten wurde als einheitliche Datengrund-
lage verwendet (Wichtig: Selbstständige und Beamte vorerst nicht mit erfasst)

Die Heterogenität der ländlichen Räume in Deutschland wurde bei der Identifi-
zierung und Prognose der Märkte nicht berücksichtigt.
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MärkteMärkte



Landwirtschaft

• Biologischer Landbau umfasst ca. 6% der gesamten 
landwirtschaftlich genutzten Fläche

Ökologische Teilmärkte“ • 70% der Energiebereitstellung aus erneuerbaren 
Energien erfolgt aus Biomasse

„Ökologische Teilmärkte

• ökologische Dienstleistungen wie Landschaftspflege 
(z.B. Vertragsnaturschutz) oder „Biodiversity-Offsets“ 
führen zu einer Verstärkung der zunehmenden 
Multifunktionalität“ der Landwirtschaft

„Innovative“ Ansätze
„Multifunktionalität  der Landwirtschaft

• Produktivitätswachstum mit Beschäftigungsabbau 
d i k d A hl l d i t h ftli h B t i bund sinkende Anzahl landwirtschaftlicher Betriebe zu 

erwarten 
• positive Entwicklung der Anzahl der Beschäftigten in 

den ökologischen Teilmärkten

Marktentwicklung
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Ernährungsgewerbe

• Umsatz an Bio-Lebensmitteln in Deutschland in den 
letzten 8 Jahren verdreifacht (jährlich zweistelliger 
Umsatzzuwachs) Ökologische Teilmärkte“ )

• Zunehmende Nachfrage nach Bio-Lebensmitteln 
kann zeitweise nicht befriedigt werden 

„Ökologische Teilmärkte

• Trend zur außerhäuslichen Verpflegung aufgrund der 
demographischen Entwicklung und des zunehmen-
den Angebotes an Ganztagsschulen
R i li i d H t ll Bi P d kt

„Innovative“ Ansätze
• Regionalisierung der Herstellung von Bio-Produkten. 

• Beschäftigungsabbau aufgrund von Konzentrations-
d B ölk t i klprozessen und Bevölkerungsentwicklung

• Konsum nachhaltig ausgerichteter Bevölkerungs-
schichten (LOHAS) stabil und steigender Export

• Zugewinn von Marktanteilen von Bio-Lebensmitteln

Marktentwicklung
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Forst- und Holzwirtschaft

• energetische Verwendung von Holz als erneuerbarer 
Energieträger (Anteil 37%)

Ökologische Teilmärkte“ • Holz als ökologisch unbedenklicher Baustoff 
innerhalb des Wohnungsbaus (Holzbauweise zurzeit 
etwa 15% mit deutlichem Potential nach oben)

„Ökologische Teilmärkte

• freiwillige Klimaschutzaktivitäten
• Erlebnisangebote im Wald
• Vertragsnaturschutz

R h f t

„Innovative“ Ansätze
• Ruheforst

• Trendwachstum von 2-3% p.ap

• Erholung vom aktuellen deutlichen Nachfragerück-
gang für inländisches Holz im Rahmen der Finanz-
und Wirtschaftskrise erst langfristig wieder erwartet.

Marktentwicklung
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Energieerzeugung und -versorgung

• Anteil der erneuerbaren Energien am 
Primärenergieverbrauch 6,7%Ökologische Teilmärkte“ • Zuwachs an Arbeitskräfte in diesem Bereich von 
2004 bis 2008: 75%

„Ökologische Teilmärkte

• Bioenergiedörfer, die Wärme- und Strombedarf 
selbst durch nachwachsende Rohstoffe sättigen

• oberflächennahe Geothermie
„Innovative“ Ansätze

• oberflächennahe Geothermie

• Rückläufiger Energiebedarf und Bevölkerungsent-g g g
wicklung führen zu Beschäftigungsverlusten

• Verdreifachung des Anteils der erneuerbaren 
Energien am Primärenergieverbrauch bis 2030

Marktentwicklung
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Tourismus

• Anteil an Inlandsreisen etwa 30%
• Überwiegende Anzahl der Gästeübernachtungen in 

ländlichen RäumenÖkologische Teilmärkte“ ländlichen Räumen
• „Urlaub auf dem Bauernhof“, Fahrradtourismus 

(Umsatz rd. 4 Mrd. €), Besuch Großschutzgebiete 

„Ökologische Teilmärkte

• Baumkronenpfade

• Geocaching

Wildti l d“

„Innovative“ Ansätze
• „Wildtierland“

• etwa 2,5% p.a. Wachstum in den nächstenetwa 2,5% p.a. Wachstum in den nächsten 
10 Jahren für die Gesamtbranche

• konstanter Anteil von Inlandsreisen
Marktentwicklung
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Weitere Dienstleistungsmärkte

Gesundheit- und Sozialwesen
Gesundheitstourismus und eine steigende Nachfrage nachGesundheitstourismus und eine steigende Nachfrage nach 
Rehaleistungen bieten gute Zukunftschancen.

Telemedizinische Lösungen können eine wichtige Grundlage bei der 
Sicherung der Versorgung in strukturschwachen Gebieten sein.

Bildung 
Trotz des allgemeinen Geburtenrückgangs bieten die Ansiedlung und 
der Ausbau von Bildungsstätten – einschließlich beruflicher 
Weiterbildung - Chancen für Kommunen in ländlichen Räumen.g

Ökologisches Engagement durch „community outreach“ fördern
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Katalysatoren für die wirtschaftliche Entwicklung ländlicher 
RäumeRäume

"Katalysatorenmärkte“ beeinflussen die wirtschaftliche Entwicklung der 
lä dli h Rä iti d W t hö f f l t b h iländlichen Räume positiv, deren Wertschöpfung erfolgt aber eher im 
städtischen Raum. 

Breitbandinfrastruktur flexible Mobilitätsformen aber auch eineBreitbandinfrastruktur, flexible Mobilitätsformen, aber auch eine 
ausreichende Kapitalausstattung (z.B. Wagniskapital im ländlichen 
Raum) sowie eine „Wissenschaftslandschaft“ für innovative Lösungen 
i d b d fü di i h f li h E i kl d K ksind bedeutsam für die wirtschaftliche Entwicklung und Konkurrenz-

fähigkeit der ländlichen Räume. 
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SchlussSchluss



Schlussbemerkung

Sinkende Beschäftigungszahlen in einer Vielzahl der für den ländlichen 
Raum bedeutsamen MärkteRaum bedeutsamen Märkte

Aber:
Wachstumspotentiale der ökologischen Teilmärkte sowie der 
innovativen Geschäftsideen können dem allgemeinen negativen 
Markttrend entgegenwirken

Nutzung dieser Potentiale hängt von einer Vielzahl von Faktoren abNutzung dieser Potentiale hängt von einer Vielzahl von Faktoren ab 
(z.B. technische Entwicklung oder globale Rohstoff-/Energiepreise) ab, 
die z.T. politisch beeinflusst werden können.
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